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Ä ch u l n a cl) r ichte n.

Lehrverfassung.

I. ^riina (mit zweijährigem Cnrfns).

Ordinarius: Prof. Nöber.

Religion, 2 St. Im Sommer: Die Briefe Petri und Jacobi, Im Winter: Sittenlehre. Lisco.
Geschichte, 2 St. Im Sommer: Geschichte des Mittelalters bis l4^2. Im Winter: Geschichte des Mittel¬

alters bis 12SV. Müller.

Kaufmännisches Rechnen, 2 St. Im Sommer: Zinseszins nnd Nentenrechnnng. Im Winter: Wechsel-
rechnmig. Röber.

Algebra, 2 St. Im Sommer: 1. Abtheilnng, Differential- nnd Integralrechnung, 2. Abtheilnng, Gleichun¬
gen des zweiteu Grades mit mehreren Unbekannten, Permntationen, Combinationen. Im Winter:
vermischte algebraische Aufgaben, höhere, besonders kubische Gleichnngen. Röber.

Geometrie, 3 St. 'Im Sommer: theoretische Mechanik. Im Winter- Wiederholungen ans der Stereo¬
metrie, sphärische Trigonometrie, beschreibende Geometrie. Röber.

Physik, 3 St. Im Sommer: Mechanik, namentlich des Himmels. Im Winter: Akustik nnd Elektrody¬
namik. Baren tin.

Chemie, 3 St. Im Sommer uud Wiuter: die organische Chemie in 2 St., die wichtigsten Schwermetalle
uud deren Verbindungen in 1 St. Köhler. Außerdem in 4 Stnnden Arbeiten im chemischen La¬
boratorium. Im Sommer Köhler, im Wiuter Gädicke.

Naturgeschichte, 3 St. Im Sommer: nach Repetition der gleich- nnd sechsgliedrigen Krhstallsorinen die
übrigen Krystallabthcilnngen, erläutert an besonders wichtigen Mineralqattnngen. Im Winter: Ab¬riß der Geognosie mit besonderer Beziehung auf das Vorkommen der Mineralien. Köhler.

Technologie, 2 St. Im Sommer: Bearbeitung des Holzes uud der Metalle. Im Wiuter: die Nahrungs¬
mittel. Bar entin.

Deutsch, 3 St. Literaturgeschichte, im Sommer Klopstock, Lessing, Wieland, Herder; im Winter ältere und
mittlere Literaturgeschichte, Fortsetzung der neueren. Freie Vorträge und Aufsätze. Müller.

Französisch, 4. St. Im Sommer und Winter: Lectüre aus Herrig und Bnrgny la, I^rimvö littörairs,
grammatische Wiederholungen, Aufsätze. Büchmaun.

Englisch, 2 St. Im Sommer nnd Winter: Lectüre ans Herrig's Handbuch der englischen Nationalliteratur,
schriftliche Uebungen. Büch mann.

Freihandzeichnen, 2 St. Im Sommer nnd Winter: Zeichnen nach Gypsmodellen. Eichens.
Geometrisches Zeichnen, 2 St. Im Sommer nnd Winter: Uebungen in der Projectionslehre nnd Schat-

tenconstruction. Brüssow.
Gesang, 2 St. Im Sommer nnd Winter: vierstimmige klassische Gesangstücke. Mücke.
Turnen, 2. St. Im Sommer nnd Winter: Ricgcnturnen. Kluge.

II. StQMlw (mit einjährigem Cursus).

Ordinarius: Oberlehrer vr. Büchmann.

Religion, 2 St. Im Sommer: Panli Briefe an die Thessalonicher. Im Winter: Uebersicht über die Bücher
des A. und N. Testamentes. Lisco.

Geschichte, 2 St. Im Sommer: tteberblick über die älteste Geschichte der asiatischen Völker, Geschichte der
Griechen. Im Winter: römische Geschichte. Müller.

Geographie, 2 St. Im Sommer: Deutschland anßer Preußen. Im Winter: der preußische Staat uud das
westliche Europa, v. Klödeu.

Kaufmännisches Rechnen, 2 St. Im Sommer: Zinseszillsrechnung. Im Winter: Münz-, Gold- und
Silberrechnung. Röber.

Algebra, 2 St. Im Sommer: Gleichungen des ersten Grades mit mehreren, des zweiten Grades mit einer
Unbekannten, die Cardanische Formel, der Binomial-Coefsicient, der binomische Satz, Potenzen,
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Wurzeln, gewöhnlicheLogarithmen, Logarithmen für Snniinen nnd Differenzen. Im Winter: Glei
chuugen des zweiten Grades mit einer'Unbekannten, Potenzen, Wurzeln, Quadratwurzel aus einem
Binom, Logarithmen, Röber.

Geometrie, 3 St, Im Sommer: Stereometrie. Am Winter: Goniometrie und ebene Trigonometrie, Räber.
Physik, 3 St. Im Sommer: Statik und die Gesetze des freien Falls, Im Winter: die Lehre von deu flüssi

geu und lnftförmigeu Körperu. Barentin,
Chemie, 3 St, Im Sommer: die wichtigsten Verbiuduugeu der Nichtmetalle. Im Winter: Wiederholung

der Nichtmetalle uud Fortsetzung des Sommercnrses. Köhler,
Naturgeschichte, 3 St. Im Sommer; Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Im Winter: Elemente der

Anatomie uud Physiologie des Meufcheu. Haustein.
Deutsch, 3 St. Im Sommer und Winter: Metrik, Erklärung klassischer Dichtungen, Declamationsnbnngen,

Zinssätze. Müller.
Französisch, 4 St. Im Sommer nnd Winter- Lectüre aus Herrig und Burguy ?r^ues littörs-irs,

Grammatik, Extemporalien, Exercitieu, Aussätze. Büchmauu.
Englisch, 2 St, Im Sommer und Winter: Lectüre aus Herrig's Handbuch der englischenNationalliteratnr,

Grammatik und Exercitieu nach Plate 2, Enrsns, Büchmann,
Freihandzeichnen, 2 St. Im Sommer uud Wiuter: Zeichueu uach Gypsmodelleu, Eichens,
Geometrisches Zeichnen, 2 St. Im Sommer und Winter: Anfangsgründe der Projectiouslehre,

Ärüffow.
Gesang, 2 St. Im Sommer und Winter: combiuirt mit Prima, Mücke.
Tnrnen, 2 St. Im Sommer uud Winter: combinirt mit Prima. Kluge.

III. Obtt'tcrtia (mit ciujährigcm Cursus).
Ordinarius: im Cötns Professor I)r, Barentin; im Eötus IZ. Professor Or. ». K'löde».

Religion, 2 St. Im Sommer: Das Buch Hiob. Im Winter: Die Propheten. Müller,
Geschichte, 2 St. Im Sommer- Friedrich der Große, Im Wiuter: die srauz, Revolution, Müller,
Geographie, 2 St. Im Sommer: die L-tromsysteme, Eanäle nnd Seen Enropa's, Im Winter: Europa

nach seinen orographischeu Verhältnissen, v, Klädeu.
Rechueu, 2 Sl. Im Sommer: Kettenrechnnng, Im Winter: zusammengesetzteNegeldetri. Räber.
Algebra, 2 St. Im Sommer uud Winter: die algebraischen Operationen, Ausziehuug der Quadrat- nud

Kubikwurzeln, Gleichungen des ersten nnd zweiten Grades mit einer Unbekannten, Röber.
Geometrie, 3 St. Im Sommer: die Proportionalität der Linien und Aehnlichkeitder Figuren. Im Win¬

ter: die Parallelogramme nnd der Kreis, Barentin.
Physik, 3. St. Im Sommer: Wärmelehre, Im Winter: Eleetricitätslehre, Barentin.
Chemie, 2 St. Im Sommer: die zum chemischenProzeß erforderlichen Vorbereitungen, der Sauerstoff,

Köhler. Im Winter: die übrigen Nichtmetalle. Hanstein.
Naturgeschichte, 3 St. Im Sommer: die spccielle Botanik, an lebenden Pflanzen erläutert. Im Winter:

die rückgratloseu Thiere. Haustein.
Deutsch, 3 St. Im Sommer uud Wiuter: grammatische Wiederholungen, Vorübungen zur Stylistik, Decla-

mirnbnngeu, Aufsätze, v. Klödeu.
Französisch, 4 St. Im Sommer nnd Winter: Lectüre ans Plötz' Chrestomathie, grammatische und Memo-

rirübnngen, Exereitien nud Extemporalien. Göpel.
Englisch, 2 St/ Im Sommer uud Wiuter- unregelmäßige Verba nnd Abschluß der Formenlehre, Exercitieu

uach Plate l. CursuS. Büchmaun.
Zeichnen, 2 St. Im Sommer nnd Winter: Zeichnen nach Gypsmodellen. Eichens.
Gesang, 2 St. Im Sommer und Winter: die Geübteren combimrt mit den Oberklassen, die minder Ge¬

übten singen die leichteren vierstimmigen Gesänge der zweiten Abtheilnng, Mücke,
Turueu, Im Sommer uud Winter: die Geübteren nehmen an dem Riegentnrnen der Oberklassen Theil,

die Uebrigen beschäftigen sich einstündig mit Geräth- nnd Freiübungen in einer der beiden andern
Turnabtheilnngen. Kluge.

IV. Antertcrtia l"nt halbjährigem Curfns).
Ordinarius: im Cötus : Oberlehrer vr, Haustein; im CötuS L,: ordeull. Lehrer vr. Göpel-

Religion, 2 St. Die Genesis, Auswendiglernen von Bibelstellen uud Kirchenlieder», Repetition des Kate¬
chismus. Müller.

Geschichte, 2 St. Geschichtedes Mittelalters. Göpel.
Geographie, 2 St. Die außereuropäischen Erdtheile. v, Klöden.
Rechnen, 2 St. Decimal- und Zinsrechnung und Anwendung der letzteren, Gewinn nnd Verlust, Rabatt,

Discouto, die Lehre von den Proportionen, Röthig.
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Algebra, 2 St. Die vier GrnndrechnnngSarten in Buchstaben, Transformationen und Nednctionen. Röthig,
Geometrie, 3 St> Die Congrnenz der Dreiecke nnd Lehre von den Parallelogrammen, Röthig,
Physik, 2 St. Im Sommer: die allgemeinen Eigenschaften der Körper an alltäglichen Erscheinungen er¬

läutert. Hanstein. Im Winter: die hauptsächlichsten Eigenschaften der'Körper als Vorbereitung
für den Unterricht in der Chemie. Liebe.

Naturgeschichte, 3 St. Allgemeine Botanik. Im Sommer: Demonstrationen an lebenden Pflanzen, Excnr-
sionen. Hau st ein.

Deutsch, 4 St. Satzlehre, Lectüre ans Masins Lesebuch, Derlamiriibuugeu, Aufsätze. Zermelo.
Französisch, 4 St. Lectüre aus Plötz' Chrestomathie, Exercitien N.Extemporalien, Memorirübnngen. Göpel.
Englisch, 2 St. Grammatische Elemente und Lesenbnngeu nach Plate l. Cursus. Büchmann.
Zeichnen, 2 St. Zeichnen nach Holz- und Gypsmodellen. Eichens.
Gesang, 2 St. Wie Obertertia. Mucke.
Turuen. Wie Obertertia. Kluge.

V. CNMvtü. smit halbjährigem Curfusj.
Ordinarius im Cötus ordentlicher Lehrer vr. Röthig! im Cötus ö: vr. Liebe.

Religion, 2 St. Ausgewählte Abschnitte ans den Evangelien; der Katechismus, Vibelstellen uud Kirchen¬
lieder. Müller.

Geschichte, 2 St. Alte Geographie vou Griechenland, Kleiuasieu uud Italien; griechische und römische
Geschichte. Göpel.

Geographie, 2 L>t. Die Meere, Meerestheile, Inseln, Halbinseln, Vorgebirge, Flüsse uud Seen der verschiedenen
Erdtheile uebst deu Gruudzngeu der matheinatische» uud physikalischen Geographie, v. Klödeu.

Nechueu,4St. Einfache und zusammengesetzte Negeldetri, Auweuduug derselben auf Zinsrechnung, Decimal-
brüche. Röthig.

Geometrie, 2 St. Die Linien nnd geradlinigen Winkel. Liebe.
Naturgeschichte, 2 St. Uebersichtliche Betrachtung des Thierreiches mit besonderer Hervorhebung typischer

Forme». Liebe.
Deutsch, 6 St. Lefeu aus MasinS, Wiedererzählen des Gelesenen, Declamirübuugeu, grammatische Dietate,

Aufsätze. Liebe.
Französisch, 4 St. Wiederholung der regelmäßigen Conjngationeu, die >vichtigsten nnregeluiäßigen Zeitwörter,

Nepetition des ersten CnrfnS von Plötz' Lehrbuch, Lectüre aus Plötz' Chrestomathie, Exercitien uud
Extemporalien. Kotelmann.

Schreiben, 4 St. Deutsche und englische Cnrrentschrist, Zierschristen. Naueu.
Zeichnen, 2 St. Zeichnen nach Modellen von Draht- nnd Holzstäben. Brüssow.
Gesang, 2 St. Wie Obertertia. Mücke.
Tnrneu. Einige der Geübteren gehören in die erste Tnrnabtheilnng, die Uebrigen sind, nach Maßgabe ihrer

Körperkraft, den auderu Turuabtheiluugeu zugetheilt. Kluge und Wendland.

VI. CNlMta (mit halbjährigem Cursus).

Ordinarius im Cötus Or. Schmidt; im Cötus L: ordentlicher Lehrer vr. Kotelinan»;
im Cötus V: Schulamts-Candidat Hempel.

Religion, 3 St. Nepetition der Reihenfolge der Bücher nnd ausgewählte Geschichten des A. nnd N. Testa¬
mentes, die Festtagsevangelieu, das 3. uud 4. Hauptstück des Katechismus, Sprüche und Kirchen¬
lieder. Schmidt.

Geographie, 3 St. Wiederholung der geographischen Vorbegrisse, elementarer Abriß der natürlichen Geo¬
graphie der fünf Erdtheile. Zermelo.

Rechnen, 4 St. Brnchrechnnna in ihrer Anwendung zur Lösung vermischter Ausgaben. Im Cötus ^ nnd L.
Hempel; im Cötus L: Günther.

Deutsch, (i St. Wiederholung des Pensums vou Sexta, Aufaug der Satz- und Juterpunktiouslehre, Lesen
ans Ende nnd Gittermann, Wiedererzählen des Gelesenen, Declamirübnngen, schriftliche Nachbildnng
von Erzählungen. Im Cötus nnd k: Schmidt; im Cötus Günther.

Französisch, 6 St. Grammatik uach Plötz' Lehrbuch l. Cursus bis einschließlich zn den regelmäßigen Cou-
jngationen, Lese- nnd Sprechübungen, Exercitien uud Extemporalien. Im Cötus und K: Kotel-
mauu; im Cötus Hempel.

Schreiben, 4 St. Uebnngen in der deutschen uud englischen. Curreutschrist, im Takt- und Schnellfchreibeu.
Nauen.

Freihaudzeichueu, 2 St. Zeichnen nach gerad- nnd krummlinigen Vorbildern. Brüssow.
Geometrisches Zeichnen, 2 St. Zeichnen gerad- uud krummliniger Figuren mit Lineal und Zirkel. Brüssow.
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Gesang, 2 St. Repetition der Taktlehre, Hebungen im Vortrage kleiner zwei- und dreistimmiger Gesänge.
M ü cke.

Turnen, l St. Frei- nud leichtere Geräthübnugeu. Weudlaud.

VII. (mit halbjährigem Cursusj.

Ordinarius: Candidat Günther.

Religion, 3 St. Die Reihenfolge der Bücher des A. und R. Testamentes; ausgewählte Geschichten des
A. T., die Festtagsevangeiien, das 1. nnd 2. Hauptstück des Katechismus, Sprüche und Kirchenlieder.
S ch m i d t.

Geographie, 3 St. Allgeiueiue Vorbegrisse, die MeereStheile und Inseln der fünf Oceane. Zermelo.
Rechnen, 4 St. Wiederholung der 4 GrnndrechuuugSarten iu ganzen Zahlen, Bruchrechnung. Günther.
Deutsch, 6 St. Lesen ans Gndc nnd Gittermann, Wiedererzählen uud theilweises schristliches Nachbilden des

Gelesenen/Declaniirübnngeu, Wortsormeu- und Wortbildnngslehre, orthographische Uebuugen. Gün th er.
Französisch, 6 St. Lcsen^ ans Plötz' 1. Cnrsns, Memorirübuugeu, die Hülsszeitwörter avoir nnd strs,

Uebersetzen kleiner Sätze ans dem Französischen in's Dentsche uud umgekehrt. Henipel.
Schreiben, 4 St. Uebnngen in der deutschen uud englischen Cnrrentschrist, im Takt- uud Schuellschreibeu.

Naueu.

Freihandzeichnen, 2 St. Zeichnen nach einfachen gerad- uud krummlinigen Vorbildern. Brüssow.
Geometrisches Zeichnen, 2 St. Zeichnen gerad- nnd krummliniger Figuren mit Lineal nnd Zirkel. Brüssow.
Gesang, 2 St. Noten- nnd Taktlehre, Uebnngen im Treffen nnd im Vortrage kleiner Gesangstückc. Mücke.
Turueu, l St. Frei- und leichtere G'eräthübuugm. Weudlaud.

Uebersicht der Lehrverfassiing.

Lehrgegenstäude.

Wöchentliche Stundenzahl in

II. 0.-III.
Cök.^-.il. L.

v.-iil.
Cöt.^.u.IZ.

IV. V.
C.^.L.U.O.

VI.

Religion
Geschichte
Geographie
Rechnen
Algebra
Geometrie

Physik
Chemie
Chemische Arbeiten . . .
Technologie
Naturgeschichte
Deutsch
Französisch
Englisch
Freihaudzeichueu ....
Geometrisches Zeichnen .
Schreiben
Gesang
Turnen

Lumma,

2
2

2
2
3
3
3

<4l.2Abth.)2
3
3
4
2
2
2

9
12

4
12

s4 Stunden in 2 Abtheilungen
>4 Stuudeu iu 3 Abtheiluugeu

18
18

6
6

12
2

2i.SAbth

6
6

2
2
4

2)
2i.2Al>th.)

35 ^ 35 ^ 2x32 ^ 2x30 ^ 2x30 3x30 30
4 Excnrsionsstnnden ,

Gesammtsumme der Stnnden >
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Vertheilnng der Stunden unter die Lehrer im Winter 1860—61,

Namen der Lehrer,
Ordin.

in I, II. 0,-111. II,-III, IV. V, IV. 8»,.

Direktor vr, Köhler.
3 Chemie,
3 Mineral,

3 Chemie ö

Professor Nöber. i.
2 Algebra
2 Rechnen
3 Geomet,

2 Algebra
2 Rechneu
3 Geomet,

2 Algebra
2 Rechnen 22

Prof. vr, Barentin.
v,-m.

L.,

3 Physik
2 Techuol,
<2 Excurs, >

3 Physik 3 Geomet.

3 Physik 22

Prof, vr, v. Klöden.
0.-III.

k.
2 Geogr, 3 Deutsch

2 Geogr.
2 Geogr, 2 Geogr. 20

Oberl, vr, Haustein.
V.-III

L,.
3 Natnrg, 3 Naturg.

2 Chemie
s2 Excursi

3 Naturg.

onsstnnden>
21

Oberl, vr. Büchmann. II, 4 Französ,
2 Englisch

4 Französ,
2 Englisch

2 Englisch 2 Englisch 20

Oberl. vr, Müller. 3 Deutsch
2 Gesch.

3 Deutsch
2 Gesch,

2 Religion
2 Gesch.

2 Religion 2 Religion 2ö

Ord. L. vr, Göpel.
II.-1II,

L,
4 Französ, 4 Französ.

2 Gesch,
2 Gesch, 24

Ord, L, vr. Röthig. IV.
2 Algebra
2 Rechnen
3 Geomet,

4 Rechnen
22

Ord,L,vr ,Kotclu>ann, V,S. 4 Französ. L Frauzös.
iu Cöt.^.ö.

20

Candidat Günther. VI,
6 Deutsch
l Rechnen
in Cöt. L!.

6 Deutsch
4 Rechnen 20

Schulamts-CandidatHempel. V, 0. -
4 Rechnen
inCöt.^.IZ,

t- Französ.
in Cöt. 0,

6 Französ.

20

vr, Liebe. IV. L
2 Physik 6 Deutsch

2 Geomet,

2 Naturg,
24

Prediger Lisco. V,^., 2 Religion 2 Religion
4

vi, Schmidt.

3 Religion
in Cöt,^.li.

n, c>,

6 Deutsch
inCöt,^,ü,

3 Religion

24

vr, Zermelo. 4 Deutsch 3 Geogr. 3 Geogr, 20

Zeichen!. Brüssow. 2 geom, Z, 2 geom, Z.
2 Frhdzch, 2 Frhdzch,

2 geom, Z.
2 Frhdzch.
2 geom Z.

24

Professor Eichens. 2 Frhdzch, 2 Frhdzch, 2 Frhdzch, 2 Frhdzch,
12

Turnlehrer Kluge. <4 Stunden Turnen in 3 Abtheiluugen.j 4

Mnsikdirector Mücke. (4 Stnudeu Gesaug iu 2 Abtheiluugeu.) >2 Gesangj (2 Gesangj 8

Schreiblehrer Nauen. 4 Schreib, 4 Schreib. 4 Schreib, 24

TurnlehrerWendland. >4St.Tnrneni,4Abth.) 4

Assistent Gädicke.
(4 chem. Arb.

in 2 Abtheil.)
4

Lumina, 35 35 32 30 30 30 30 398



Die Themata, welche von den Schülern der beiden obersten Klassen im verflossenen Schnljahre frei bear¬
beitet wurden, sind folgende:

1. In Prima: k) Deutsch: >. Das Cnltnrleben der Stadt, 2. Thn' nur das Rechte in deinen Sachen,
das Andere wird sich von selber machen (Göthej. I. Neber den deutschen Charakter des Lessiug'scheu Lustspieles
Minua von Baruhelm, 4, Ueber Bildung. S. Held uud Dichter, 6, Der Dichter, 7, Wahrhaft Mau» fem
heißt: nicht ohne großen Gegenstand sich regen, doch eines Strohhalms Breite selbst verfechten, wo Ehre anf
dem Spiele ist <Shakespeare's Hauilctj, b) Französisch: >, I>ss Lsnt jnnrs, 2, I'riss cls Berlin en l760.
3. I^ss cksnx müsse« cle Berlin, 4, ?üilipps II., rc>i cl'Lspaxns. 5 I^s priaeo Ooncle. 6, I^ul n'sst son-
tsnt cle s» t'ortnns, ni mseontsnt äs sc>n ssprit, 7, solsnnits cls l'univsrsits cle Lerliii, 8. ?Ireoclors I,,
rvi cls Oorse. 9, ?illy ^cl'aprss Leliillerl. o. Englisch: kreclsridc tlis (.ireat,

2, In Secniida: u.j Deutsch: l. Ein Brief, der sich über einen erwählten Berns ausspricht. 2. Heimaths-
liebe nnd Vaterlandsliebe, 3. Willst dn, mein Sohn, frei bleiben, so lerne was Rechtes und halte dich genügsam,
und nie blicke nach oben hiuans sGöthej, 4. Ein Tag auf Reisen. 5, Wintergedanken. 6. lieber den deutschen
Charakter des Göthe'schen Gedichtes Herrmann nnd Dorothea. 7. Undank ist'der Welt Lohn, bj Französische
I, l>s elrnt st ls eiiisn. 2. I>s Min. 3. IMiput. 4, l^aeouisme, 5, l^s m^Iacls imu,gi»!ure (cl^prvs Ilsdsl).

Die Themata zu de» schriftlichen Prüfungsarbeiten der Abiturienten znm Michaelistermin des verflossenen
Jahres waren folgende:

l. lleber den Einfluß Lefsing's auf die Entwicklnng der deutschen Literatur, besonders des Dramas. 2. I.a,
'I'nr^nis cllws «es r-rpxorts ^vse ls rssts cls l'Kurops. 3. Eiu englisches Exereitinm. 4. a) Die Spannweite
einer Kettenbrücke ist 30» Fuß, der Pscil Vis der Spannweite, die Brückenbahn 32 Fnß breit. Die Belastung
und das Eigengewicht sind gleichmäßig nach der Länge der Bahn vertheilt nnd betragen für jeden Quadratfuß
der Bahn 12S 'Pfnnd. Wie groß muß die Snmme der Querschnitte der Ketten an den «stellen der größten
Spannnng sei», wcuu die Spannung für den Quadratzoll Querschnitt 10000 Pfnnd betragen soll? Eine
Tangente an einen gegebenen Punkt der Cnrve ^ px- zu legeu, o) Die Richtung eines Lichtstrahles ist nach
der Methode der beschreibenden Geometrie gegeben; die Richtung des von der Vertiealebene rcslektirteu Strahles
ist anzugeben, <l> -cro. sin. x in eine Reihe zu entwickeln, 5. Es soll die Größe der Ceutrifugalkraft im
Allgemeinen uud für den Fall bestimmt werden, daß eine 600 Ctr, schwere Locomotive mit 40 Fnß Geschwindig¬
keit einen Bogen von 300 Fuß Radius durchläuft. Welche Geschwiudigkeit darf hierbei die Locomotive nicht
überschreiten, wenn ihr Schwerpunkt ö Fuß hoch liegt uud die Spurweite 4'^/z Fnß beträgt? Iz> Wie groß ist
der Krümmungshalbmesser eines Hohlspiegels, vor welchem sich das Bild eines 20 Fnß weiten Gegenstandes
2V? F"ß entsernt befindet? 6. Die Oxyde der wasserzcrfctzendcn Schwermetalle nach ihrer Darstellung uud ihren
Eigenschaften vergliche».

L. Verordnungen der Behörden.
1. Vom 29. Februar l860. Das Königliche Provinzial-Schülcolleginm ermächtigt die Schnl-Directoren

znr Feier des drcihnndertjährigen Todestages Melanchthons,
2. Vom 6. März 1860. Das Königliche Proviuzial-schulcollegium ordnet die Einreichnng von Listen

wehrpflichtiger Lehrer behnfu Anerkennung ihrer Unentbehrlichkeit für den Civildienst an.
3. Vom 7. März 1860. Das Königliche Provinzial-Schulcollegium theilt einen Erlaß de« Herrn

Nnterrichts-Ministers vom l8. Febrnar mit, wonach der Theilnahme von Schülern an öffentlichen Turnvereinen
znr Vermeidnng discipliuarischer Uebelstäudc von Seiten der Schnldirigeuteu eine besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet werden soll.

4. Vom l0, März 1860, Das Königliche Provinzial-Schuleolleginm ordnet im Austrage des Herru
Unterrichts-Ministers an, daß über jede Realschule zunächst für die Jahre 18S9 uud 60 und dauu von drei zu
drei Jahren ein Verwaltnngsbericht einzureichen ist.

5. Vom l0, März 1860. Der Herr Ober-Präsident zeigt an, daß der Herr Unterrichts-Minister von
der Einreichnng einer Nachweisnng der persönlichen und dienstliche» Verhältnisse der Lehrer sür die Folge Abstand
genommen habe,

6. Vom 10. März 1860. Das Königliche Provinzial-Schuleolleginm theilt ein durch den Herrn
Unterrichts-Minister angeordnetes Schema für die Fregueuzübersichtcu der Realschulen mit und bestimmt die
Termine der Einreichnng,

7. Vom 10. März 1860. Das Königliche Provinzial-Schnlcolleginm theilt eine Anordnung des Herrn
Uuterrichts-Ministers mit, wonach alljährlich eine schematisirte Uebersicht der Abiturienten-Prüfungen eingereicht
werden soll.

8. Vom 22, März und 5. Jnni 1860, Der Magistrat zeigt die Gründung nnd Tendenz des Commnal-
blattes au.

9. Vom 6. Juni 1860. Das Königliche Provinzial-Schnlcolleginm theilt eine Bekanntmachung des
Herrn Unterrichts-Ministers über die Anmeldung von Civil-Eleven sür den am l. October beginnenden Cnrfns
der Königlichen Central-Turnanstalt mit,

10. Vom >4 Juni 1860. Das Königliche Provinzial-Schnlcolleginm theilt eine Circular-Verfügung
des Herrn Unterrichts-Ministers üder die Zulassung von Civil-Eleve» zum Studium der Thierheilkunde nnt.
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11. Vom 7. Juli >86». Das Königliche Proviuzial-Schulcollegimn empfiehlt das Lehrbuch der dar¬
stellenden Geometrie dcs^ProfessorS Pohlke.

12. Vom 5. September 1860. Das Königliche Proviiizial-Schulcolleginm bringt einen Miuisterial-
Erlaß zur Keuutuiß, wonach das früher für preußische Lehrer bestandene Verbot des Besuches der allgemeinen
deutschen Lehrer-Versammlung anfgehobcn worden ist,

13. Vom 21. September 1860. Der Königliche Ober-Post-Direetor Herr Schnlze übersendet die
revidirten Reglements über die Annahme der Post-Eleven, Post-Expedienten und Post-Expcditions-Gehilfen.

14. Vom I!>. October 1860. Das Königliche Provinzial-Schulcolleginn? empfiehlt die akustischen
Apparate des Orgelbauers Lauge.

15. Vom ZI. Oktober >860. Das Königliche Provinzial-Schnlcolleginm theilt eine Anordnung des
Herrn Unterrichts-Ministers über das gegenseitige Verhältnis; des Religionsunterrichtes der Schule und der
Katechnmenen mit.

1l!. Vom 2. November 18kl). Das Königliche Provinzial-Schnlcvlleginm verweist anf die Ministcrial
Verfügung vom 10. Oktober über den Betrieb des gymnastischen Unterrichtes nnd fordert Bericht über den Zn¬
stand des Turnwescns an der Gcwerbschnle.

17. Vom 7. Jannar 1861. Das Königliche Provinzial-Schnleollegium hebt die durch Verfügung vom
22. Februar 1860 angeordneten Qnartalberichte ans.

1?. Vom 7. Januar 1861. Das Königliche Provinzial-L-chnlcollcgiuul fordert ein Gutachten über
einige Bestimmungen der Militär-Ersatz-Jnstrnction von ö. Dezember l8Z8.

I!>. Voni 2. Februar 1861. -Das Königliche Provinzial-Schnlcolleginm macht ans die Feier des
Geburtstags Sr. Majestät des Königs am 22. Marz ansmerksaui.

Chronik und Statistik der Anstalt.
I. Die Schule.

Im verflossenen Schuljahre ist der frühere Lehrplan der Gcwerbschnle nur mit geringer Abandernng
beibehalten worden; »ach Anordnung des Königlichen Proviuzial-Schuleolleginms wnrde iu Sexta nnd Quinta
der geschichtliche Unterricht anfgehobcn nnd die demselben gewidmeten zwei Stunden theils dem Rcligions , theils
dem'geographischen Unterrichte zugewiesen. Die Fregueuzverhältnissc erheischten eine Aendernng in dcr Zahl der
Parallel-Cötns; wegen geringeren Zugangs znr Sexta als znr Quinta wnrden die beiden CötnS jener Klaffe
zu einem vereinigt, dagegen die zwei dieser in drei getrennt, womit die Schnle die frühere Zahl von zwölf, theils
fubordinirten, theils eoordinirten Klassen behalten hat.

Die während des Jahres 1860 an dcr Gcwerbschnle vorgekommenen Ferien und schulfreien halben
Tage waren:

Osterferien: Aufaug am 4. April.
Ende am 17. April.

Melanchthonseier: am IS. April.
Bettag: am 2. Mai.
Himmeljahrt: am 17. Mai.
Wegen großer Wärme: am 2l. Mai Nachmittags.
Pfingstfericin Anfang am 26 Mai.

Ende am 30. Mai.

Wegen großer Wärme: am 26. Juui Nachmittags.
Desgl. am 27. Juni Nachmittags.

Soinmerferien: Anfang am 5. Jnli.
Ende am I. Angnst. >
Abiturienten-Prüfnng am 22. September.
MichaeliSferien: Anfang am 27. September.

Ende am 10. October.

Gebnrtstag Sr. Maj. des hochseligen Königs und Uuiversitäts-Jubelfeier am lü. und
16. October.

Neformationsfeier am 2. November Vormittags.
Cenfur-Coufereuz: am 13. Decembcr Nachmittags.

Desgl. am 14. Decembcr Nachmittags.
Weihnachtsserien 'Anfang am 20. Dcccmber.

Ende am 2. Januar 1861.
Trauerfeier für des hochseeligcn Königs Majestät: am 3. Januar.

II. Die Lehrer.

Auch im verflossenen Jahre ist das Lehrer-Collegium nicht ohue Verlust geblieben; Herr Professor
Pohlke, zum Lehrer au der Königliche» Academic der Künste bernfen, sah sich zu Ostern 1860 zur Niederlegnng
seiuer Stelle au der Gcwerbschnle geuöthigt. Seine anerkannt vortrefflichen Leistungen, die er über zehn Jahre



lang unserer Schule widmete, verpflichten nnS zum wärmsten Danke, die liebenswürdige Bescheidenheit seine»
Charakters sichert ihm eiu freudiges und wohlwollendes Andenken.

Zu ordentlichen Lehrern wurden vom l, April 1860 au berufen und erhielten die ministerielle Bestätigung
die seitherigen Hilfslehrer Herren Or. Or, Göpel, Röthig uud Kotelmann,

Wilhelm Emil Göpel, 1522 zu Berlin geboren, empfing ans dem Friedrich-Wilhelms-Gymuafium
feine Vorbildung, besuchte darauf das Seminar für Stadtschulen und wandte sich dann zwischen 1846 und 49
zum Stndimn der Philologie ans der hiesigen Universität, während er gleichzeitig in Privatschnlen Unterricht
ertheilte. Nachdem er 1852 das Examen pro ^eulwts «loesiicli bestanden, legte er das vorschristömäszige Probe¬
jahr an der Dorotheenstädtischen Realschule ab, blieb dann an dieser noch als Hilfslehrer bis 1857, nnd trat
hierauf gänzlich znr Gewerbschnle über, an welcher er schon seit 1855 beschäftigt worden war.

Johann Wilhelm Oskar Röthig, 1834 zu 'Berlin geboren, absolvirte zuerst die Köuigstädtische
Realschule, legte hierauf am kölnischen Real-Gymnasium die Mat'uritäts-Prüfung ab nnd widmete sich als¬
dann zwischen 1854 uud 57 dem Stndimn der Mathematik uud Naturwissenschaften anf der Berliner Univer¬
sität. 1857 erwarb er sich bei der hiesigen philosophischen Faenltät die Doetorwürde nnd 1858 bei der wissen-
schastlichen Prüsnngs-Commission Hierselbst die k'-reult-r« eloesnäi für Mathematik nnd Physik. Noch iu demsel¬
ben Jahre besuchte er das unter Leitung des Herrn Professor Schellbach stehende mathematische Seminar, von
wo er zum Hilfslehrer an die hiesige Gewerbschnle berufen wnrde.

Albert Hermann Gustav Kotelmann, 1825 zu Berlin geboren, besuchte das hiesige sranzö-
sische Gymnasinm und darans zwischen 1844 nnd 48 die Friedrich-Wilhelms-Universität, anf welcher er hanpt-
snchlich historischen, geographischen nnd modernsprachlichen Studien oblag. Nachdem er mehrere Jahre als
Lehrer im Auslande thätig war, kehrte er 1857 nach Berlin zurück uud unterwarf sich dein Examen pro t'ireul-
tkte cloosnäi vor der wissenschaftlichen Prüflings-Commission, worauf er von 1858 — 59 sein Probejahr an
der Gewerbschule absolvirte uud von da ab au derselben als Hilfslehrer beschäftigt blieb.

Wir frenen uns der Fixirnng unserer wackeren Mitarbeiter nnd wünschen ihnen nnd der Schule eiue
recht lauge Dauer ihrer regen nnd fruchtbringenden Thätigkeit.

Herr Oberlehrer Or. Müller wurde im Lanfe des August's durch Krankheit an der Ausführung
feiner amtlichen Thätigkeit gehindert uud mußte zu völliger Wiederherstellung ein Seebad besuchen; während
seiner Abwesenheit ertheilteu seiue Uuterrichtsgcgcusiäude die Herreu Oberlehrer Or. Büchinann, Or. Göpel,
Or. Zermelo, Caudidateu der Theologie Fretzdorsf uud Hiltmauu. Mit dem Beginn des Winter-
Somesters erfreute» wir uns wieder seiner vollständige» Genesung.

Durch ein tiefliegendes Angenleiden, das sich ebenfalls im Angnsi äußerlich wahrnehmbar machte,
wnrde der Uutcrzcichuete veranlaßt, eiueu Theil seiner Arbeiten abzugeben, und sich dadurch mehr Schonung
angedeiheu zu lassen. Noch im Sommersemester übernahm Herr Gädicke allein die Beanssichtiguug der im che¬
mischen Laboratorium arbeitenden Schüler; für das Winterhalbjahr dauerte diese Anordnung fort nnd außerdem
wurden die chemifcheu Lchrsiuudeu iu der Obertertia dem Oberlehrer Herrn Or. Haustein und der physika¬
lische Unterricht des letzteren in Untertertia dem Hilfslehrer Herrn Or. Liebe übertragen. Als zn Michaelis
für den Unterzeichneten die Hoffnung auf Wiederherstellung der.vollen Sehkraft gefchwnnden war, hielt er es
dem Heil der ihm anvertrauten Anstalt ebenso wie seinem persönlichen Interesse angemessen, nicht lange zu zö¬
gern, sondern sich zu Osteru d. I. eiueu Nachfolger zu erbitteu. Er erkeuut es mit ehrerbietigem Danke au,
daß bei Bewilligung des erbetenen Abschiedes von den vorgesetzten Behörden seine Leistnngen mit nachsichts¬
voller Milde beurtheilt uud die ihm zukommende Peusiou um ein Beträchtliches erhöht wurde. Er scheidet von
einer Schule, der er 29 Jahre laug augehört, und von einem Bernse, in dein er die Ausgabe seines Lebens
gesunden hatte, mit schwerem Herzen, aber mit lebhaftem Daukgefühl gegen Alle, die ihm iu feinen Bestrebun¬
gen förderlich waren, nnd in der sichern Hoffnung, daß das so günstig Begonnene einer ferneren liebevollen
Pflege nicht entbehren werde.

Vom 1. Jauuar 1861 ab sind den ordentlichen Lehrern, mit Ausnahme der beide» ersten, Gehaltszu¬
lagen von de» Commuualbehördeu bewilligt worden, was hiermit dankend erwähnt wird.

Die außer dem Unterzeichneten gegenwärtig an der Gewerbschnle unterrichtenden Lehrer sind:
Ordentliche Lehrer: 1) Professor Röber. 2> Professor Or. Barentin. 3) Professor Or. v Klöden.

4> Oberlehrer Or. Hanstein. 5j Oberlehrer Or. Büchinann. 6) Oberlehrer Or. Müller.
7) Or. Göpel. 8> Or. Röthig. 9) Or. Kotelmann.

d) Wissenschaftliche Hilfslehrer sin alphabetischer Reihenfolge): 1) Candidat Günther. 2) Schulamts-
Candidat Hempel. 3> Or. Liebe. 4) Prediger Lisco. 5> Or. Schmidt. 6> Or. Zermelo.

o) Technische Hilfslehrer l m alphabetischer Reihenfolge): 1) Zeichneulehrer Brüssow. Professor
Eicheus. 3) Turulehrer Kluge. 4) Musikdirektor Mücke. 5) Schreiblehrer Nauen. 6) Turu-
lehrer Wendland.

III. Die Schüler.
Die Anzahl der Schüler im verfloffeuen Schuljahre war:

zu Ostern 1860 zu Michaelis 1860
In Prima... 20 15

„ Secunda. .31 39
„ Obertertia . 7l) 7V
„ Untertertia . 96 107
„ Onarta . . 96 116
„ Qninta . . 127 124
„ Sexta... 57 64

497 53S



Zu Ostern 1859 war die lschülerzahl 511, zu Michaelis desselben Jahres 521.
Die Vertheilnng der Schülerzahl in den Cötus der Klassen von Obertertia abwärts war zu Ostern

1860: Obertertia ^ 36, L 34; Uutertertia ^ 47, IZ 49; Quarta 48, L 48; Quinta ^ 43, ü 42, O 42. Zu
Michaelis desselben Jahres dagegen: Obertertia ^ 35, IZ 35; Untertertia ^ 47, L 60; Qnarta ^ 53, L 63;
Qniuta ^ 42, L 41, L! 41.

Im vorigen Jahre verließen zn Michaelis nach vorschriftsmäßig abgelegter Abiturientenprüfnng mit
dem Zeugniß der Reise die Anstalt:

1) Angust Grimiuert, Sohn eines verstorbenen Brnnnenmachcrmeisters zn Neustadt-Eberswalde,
>81/4 Jahr alt, evangelischer Confession, ans Nenstadt-Eberswalde gebürtig, 41/2 Jahr ans der Gewerbschnle
und 2 Jahre in Prima; er erhielt das Prädikat „vorzüglich bestanden" n. widmet sich dem Maschinensache.

2> Maufred Gnradze, Sohn eines verstorbenen Gutsbesitzers zn Oppeln, 19 Jahr alt, jüdischer
Religion, aus Oppeln gebürtig, 2 Jahre auf der Gewerbschnle uud iu Prima; er erhielt das Prädikat „genü¬
gend bestanden" und widmet sich der Landwirthfchaft.

3) Hugo Röber, Sohn eines Professors zu Berlin, 2g^/z Jahr alt, evangelischer Confession, ans
Berlin gebürtig, /I/2 Jahr auf der Gewerbschnle und 31/2 Jahr iu Prima; er erhielt das Prädikat „genü¬
gend bestanden" und widmet sich dem Bergfache.

4j Oscar Naaz, Sohn eines ^-chnlvorstehers zn Berlin, 2<N/g Jahr alt, evangelischer Confession,
ans Liebenwalde gebürtig, N/s Jahr auf der Gewerbschnle und iu Prima; er erhielt das Prädikat „gut be¬
standen" nnd widmet sich dem Maschinenfache.

5) Georg Schnltze, Sohn eines Nechtsauwalts zu Spandau, 2l) Jahr alt, evangelischer Con¬
fession, ans Cnstrin gebürtig, 3 Jahre auf der Gewerbfchule uud 2 Jahre iu Prima; er erhielt das Prädikat
„geuügeud bestanden" nnd widmet sich dem Baufache.

Außerdem haben im verflossenen Schuljahre die Gewerbschnle verlassen:

Aus Prima:

Hugo Toussaint, 19 I., znr Bergacadenüe uach Freiberg. Oskar Erck, 151/2 I., wird Kaufmann.
Otto Hoffmann, 15^ I., wird Apotheker. Richard Schwartz, !6>/s I., bereitet sich znm Gymnasium vor.
Ernst Neubraud, I61/2 I., wird Kaufmann. Carl Emifch, 16 I., wird Kaufmauu. Gustav Ebert, 17^ I.,
zur Proviuzial-Gewerbfchule iu Frankfurt, Emil Rohrbeck, 171/4 I-, wird Kaufmann. Angnst Schirmer,
15^/4 3., wird Kaufmann. Otto Bröfe, 151/2 I., wird Kanfmann. Wilhelm Kohle, I6I/2 I., wird Kauf¬
mann. Haus Mattou, 17^/z I., wird Kaufmann. Louis Kayfer, I81 /4 I., nürd Papierfabrikant. Carl Waltz,
163/4 I., wird Kanfinanu. Louis Pasemann, 16 I., wird Bäcker. Bruuo Volkmauu, I6I/4 I,, wird Apotheker.

Ans Seenuda:

Eduard Wegner, I81/4 I , vers. n. Prima, wird Maurer. Carl Bonzel, I5i/z I., wird Mechanikns.
Philipp Roseustiel, 18 I., wird Apotheker. Otto Butschke, 17 I., wird Landwirth. Louis Berg, M/s I-,
wird Kaufmann. Otto Weiß, 17 I., wird Kanfmann. Albert Däge, 17 I., wird Landwirth. tilgen Bassel,
17Vs I-, wird Kanfmann. Franz Poppe, 161/4 I., wird Kaufmauu. Julius Peutziu, 151/4 I., wird Kauf¬
mann. Georg Volkmann, 17^ I., wird Pionier. Gotthold Cohn, 16>/4 I., wird Kaufmann.

Aus Obertertia:

Emil Wassermann, 172/4 I., vers. n. Seenuda, wird Kaufmann. Bruno Wallstab, 17 I., wird
Kaufmann. Rudolph Stab, 16 I., znr Köuigl. Realschule. Erust Psafst, I61/2 I., wird Kausmaun. Theodor
Kühnemann, I61/4 I., znr Köuigl. Itealschule. Richard Große, 141/4 I. Otto Ebel, 151/4 I., wird Kauf¬
mann. Paul Caspar, 17i/z I., vers. u. Secuuda, wird Kaufmann. Rudolph Böhning, 15 I., wird Kanf¬
mann. Paul Dammeier, 16^ I., vers. u. Secuuda, wird Kaufmauu. Oskar Zobel, 16^ »ers. n. Sec.,
wird Kanfmann. Johann Radofzewicz, 17 I., wird Maschinenbauer. Felix Schneider, 131/2 I., wird Kauf¬
mann. Rudolph Lissmaun, 16^/4 I., znm Privat-Unterricht. Carl Pander, 16 I., wird Kansmau». Berthold
Lehmann, 17^/z I., wird Kaufmann. Ludwig Preiß, 15 I. Moritz Besas, 16 I., wird Kaufmann. Wilh.
Nagel, >9^/2 I., wird Landwirth. Lndwig Becker, 18 I., wird Zimmermann.

Aus Nutertertia:

Paul Schnltze, 17 I., vers. n. Obertertia, wird Conditor. Otto Leiskow, 151/4 I-, wird Bäcker.
Eugen Lapieng, 151/4 I., wird Ciselenr. Jnlins Hörtel, 151/2 I., wird Kaufmann. Victor Andreä, 16 I.,
wird Landwirth. Wilhelm Rüdiger, >41/4 I, vers. n. Obertertia, wird Kanfmann. Wilh. Markgraf, 151/4 I-,
wird Kanfmann. Wilhelm Kirstein, 17i/z I., vers. n. Obertertia, wird Weinküfer. Panl Kilian, 151/2 I.,
vers. n. Obertertia, wird Schneider. Louis Frosch, 15 I., znr Louisenstadtischen Realschnle. Otto Rauchfuß,
16 I., wird Müller. Max Goß, >51/2 I., wird Seemann. Bernhard Mertins, 152/4 I., wird Zinkgießer.
Franz Lehmann, 15^/z I., wird Handschuhmacher. Wilhelm Jeffke, 151/2 I., wird Kanfmann. Alex. Lange,
151/4 I., wird Kausmann. Albrecht Falk, 131/2 I., wird Kansmann. Wilh. Nachstädt, 141/4 I., wird Kauf¬
mauu. Carl Ebel, 151/2 I., wird Kaufmauu. Charles Garciu, I61/2 I,, wird Kaufmauu. Georg Dauziger,
14 I., wird Kaufmann. Julius Touruier, 14i/z I., wird Kaufmauu. Carl Fritzfchen, 151/2 I., wird Kauf¬
mauu. Adolph Sieber, 151/2 I., wird Kaufmauu. Richard Leidloff, 16 I., zur Magdeburger Handelsschule.
Coustauz Frosch, 15S/4J, wird Kausmaun. Hermann Jäckel, 15S/4 I., wird Bildhauer. Fritz Schauer, 14 I.,
wird Gürtler. Joseph Marr, 192/4 I., zum Privat-Unterricht. Ernst Falkenthal, 151/4 I., wird Schneider.
Max Licht, I81 /4 I., wird Gärtner. Friedrich Schilling, 15 I., wird Kansmam^ Oskar Pietsch, I6I/4 I.,
wird Kaufmann.
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Aus Quarta,

David Zehden, 15 I,, wird Conditor. Willy Walcker, 14 I., zur Konigl, Realschule Robert Prager,
15 J>, wird Kaufmann, Carl Nürnberg, ISV2 I, >vird Kaufmann, Herrniann Bans, 15 I., Vers, n, Unter¬
tertia, wird Kanfmanu. Max Jnnickc, 14Vs I,, wird Kaufmann. Carl Wühlisch, l5l/z I,, Vers, u, Untertertia
wird Sceiuanu. Hugo Seldis, 15 I., Vers. n. Untertertia, wird Kaufmann. Louis Magerhans, I '> I., wird
Sattler. Ernst Kagermann, IK^/z I,, wird Färber. Hermann Janssen, l4^ I., wird Kaufniann, Hugo /iuchs,
14 I., wird Sattler. Benin Berkowitz, 14 I., ivird Kaufmann. Max OrlowSky, 15Vs I , zur Gewerbfchule
uach Cassel. Karl Wolfs, l4^ I., wird Kansnianu, Georg Pardow, >5^/z I,, wird Kaufmann Hermauu
Plath, II-Vs Ä,, wird Schlosser, Paul Schmidt, 14l/z I, wird Friseur. Oscar schlegel, >5 I. Erust >störtzcr,
15Vz I., wird Kausman. Adolph Nathanfon, 14^ I., znni Privat-Unterricht. Paul Rösicke, 13^/4 I., zur
Privat-Erziehung. Georg Pochhammer, 13^ I,, zum französischen Gymuasinni,

Aus Quinta.

Otto Schasfer, 13^ I., zur Privaterziehnug, Albert Maas, 15 I., Vers. u. Quarta, wird Kausmauu.
Eugeu Labitzky^ 15^/s 3, Vers. u. Quarta, ivird Kausmauu. Julius Heuuig, 13^ I., Vers. u. Quarta, znr
Handelsschnle. Max Richter, 12 I., znr Dorotheeustädt, Realschule, Eugeu Volpi, lM/4 I,, zum französischen
Gymnasium, Panl Kappel, 14^ I, vers, n. Quarta, wird stnbenmaler, Ernst Jahule, 14>/2 I., Vers, uach
Quarta, wird Schlosser, Otto Herrmuth, IU/4 I,, zu einer anderen Schnle, Reinhold Bennewitz, lll/4 I,,
wird Schlosser, Paul Philipp, 13^ I,, zur Privaterziehuug, Isidor Friedemauu, 13>/^ I,, uach Rußland,
Franz Wibbecke, l U/z I,, zur Königsstädt, Realschule, Erust Dan, 121/z I,, nach außerhalb. Hugo Trage,
14 I., wird Schneider. Wilhelm Engeler, 13^3,, nach Freienwalde, Herrniann Sarbau, 15 I. LoniS Müller,
16 I., wird Tapezier. Max Karras, 14^ I. Georg Wegcuer, >4^ I,, wird Schlächter.

Aus Sexta,

Oscar Temor, 11 I,, zu einer audereu Schule, Simon Blnmeuthal, >3l/z I., nach Joachinisthal.
Panl Beisnianu, 1^/4 I., in die Trahndorsssche Schnle, Rndolph Herlitz, >3^ I,, znm Privatunterricht.

IV. Der Lehrapparat.
Für die Bedürfnisse des Lehrapparates ist im verflossenen Jahre auskömmlich gesorgt worden, Der

Bibliothek wurden die Fortsetzungen wissenschaftlicher Zeitschriften und größerer Werke geliefert; das physikalische
Cabinet erhielt, neben mehrcreu kleineren Apparaten, ein größeres Schiek'fches Mikroskop nnd ein Oertling'sches
Goniometer mit Mikrometer uud Fernrohr; das chemische Laboratorium wnrde mit den nöthigen Materialien znr
Aussührnng chemischer Arbeiten versehen; der Zeichncuapparat dnrch eine Reihe großer Vorlegeblätter, die als
Waudtaselu für den elementaren Zeichuenuuterricht benutzt werden, vervollständigt. Die für den botanischen
Unterricht im Sommer erforderlichen Pflanzen lieferte, wie früher, der UniversitätSgärtner Herr Sauer.

V. Geschenke.
Das hohe Köuigl. Ministerium der geistlichen, Unterrichts- nnd Medieinal-Angelegenheiten übersandte

die Programme der ausländischen L-chnlen für die Bibliothek; das König!. Provinzial-Schnlcolleginm die Gele-
geuhcitsschrifteii uud Programme der inländischen Universitäten, Gymnasien nnd Realschulen, I>!eiZ8 kd Lssudeek
geuera, xi-ruturum läse. XXXI und drei ans die Jubelfeier der Berliner Universität bezügliche Schristen,

Herr Geh, Regiernngs-Rath ?c, I)r. Böckh, Proreetor der Köuigl, Friedrich-Wilhelms-Universität:
zwei auf die Jubelfeier der hiefigeu Uuiversität sich beziehende Gelegenheitsschriften.

Der Magistrat: 33 Karten znm Besnche des Lossoiv'scheu Thierparkes, 1 Exemplar des Commnualblattes
für ILM uud 4 Exemplare desselben für 18LI.

Herr Stadtrath Seeg er: die Verhandlungen des Gewerbevereins nnd die Garteubauzeituug für 18VV.
Der am I. October 18L0 verstorbene Cnrator der Gewerbfchnle Herr Stadtbanrath Holtzmann hat

der Bibliothek der Gewerbfchnle eine Reihe werthvoller architektonischer Schriften, hauptsächlich Knpserwerke,
testamentarisch vermacht.

Herr Fabrikdirector Schöne, ein früherer Schüler der Gewerbschule, iu Kerfteubrnch bei Wriezen
a. O,: eine schöne Sammlung der verschiedenen Colonial-Rohzucker des Handels, anßerdeni Proben von Nübeu-,
Colouial-uud Stärke-Zuckersabrikateu, theils iu »veißeu Gläser», theils iu Glaskasten mit gedruckten Etiqnetten,

Herr Professor v, Klöden: die Fortsetzung des 2, Baudes seines geographischen Handbuches.
Herr Professor I)r, Ramuielsberg: mehrere Platiupräparate für die Fluorcsccnzerschcinuugcu.
Herr Professor Dr. Schneider: eine größere Quantität reines Aescnlin.
Herr Professor Pohlke: ein Exemplar seines Lehrbnchs der darstellenden Geometrie.
Herr I)r. Arendt, ordentlicher Lehrer am französischen Gymnasium: die von ihm heransgegebenen

Elemente der Mechanik von Schellbach.
Ein Ungenannter: Brüllow'S geognostische Wandkarte mit UebersichtSblatt und Erläuterung.
Der Bergbeflissene Herr Dönitz, ein gewesener Gewerbschüler: eine Suite oberschlesischer Blei-und

Zinkhüttenprodncte.'
Herr Mechanikns Kleiner: eine polirte Zinkscheibe mit Glasstiel für den Volta'scheu Fundamentalversuch.
Herr Hamann, Besitzer einer Maschinenbananstalt: drei große Schraubenbohrer.
Der Uhrmacher Herr Ernst Müller, ein gewesener Gewerbschüler: das Werk eiuer Cylinderuhr und

ein Sortiment Getriebe.
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Herr Fritzschen, früherer Gewerbschüler- Samen und Stengel des Flachses mit Proben der ver¬
schiedenen Zustände während der Verarbeitung zu Garn.

Allen vorstehenden hochgeehrten Gebern sage ich im Namen der Schule hiermit den verbindlichsten Dank.
Dankend erwähnen wir außerdem der Vermehrung unserer Sammlungen durch den Primauer Naaz,

welcher einen von ihm selbst verfertigten nnd nach den Hanptrichtnngen durchschnittenen Kegel lieferte, den Primaner
Erck, welcher drehbare Bilder für die Intern», maxies, schenkte, und den Primaner Hanßknecht, der eine Schran-
beukluppe und eine Reihe Hufeisen in den verschiedenen Stadien der Bearbeitung übergab.

In den Fonds znr Anschaffung von Büchern für hilfsbedürftige Schüler wurden im abgelaufenen Jahre
von Abgehenden im Ganzen 18 Thlr, Iii Sgr, eingezahlt, worüber ich hiermit herzlich dankend qnittire.

VI. SchuIfcicrUchki'itl'i!.

Der 13. April I8K0, der dreihundertjährige Todestag Phi lipp Melanchth ons, wurde durch Gesang
uud eine Rede des Herrn Predigers Lisco von de» Lehrern nnd deu Schülern der vier obersten Klassenstufen
ans dem großen Hörsaale gefeiert, während die Religionslehrer der unteren Klassen den Schülern derselben die
Verdienste des großen Mannes in den Ncligionsstnnden schilderten.

Der Geburtstag Sr. Majestät des hochseligen Königs, welcher diesmal mit der 5l)jährigen Jubelfeier
der hiesigen Universität zusammenfiel, gab die Beranlassuug am >5. und IL. October den Unterricht auszusetzen,
um Lehrer nnd Schüler an der öffentlichen Feicr Theil nehmen zn lassen.

Am 2. November, dem Tage der Reformationsseier, wnrde Vormittags der Schnlnntericht ausgesetzt
uud dem Primaner Haußknecht die vom Magistrate eingesandte Erinnerungsmedaille durch Heu Uuterzcichuetcu
übergebeu.

Nachdem am 2. Jannar d. I. die Glocken der Hauptstadt den Bewohnern derselben das Ableben Sr.
Majestät des hochseligeu Königs verkündet hatten, versammelten sich am ö. um 8 Uhr Morgens die Lehrer nnd
Schüler der sechs oberen und um IQ Uhr die Lehrer nnd Schüler der sechs unteren Klassen auf dem großeu
Hörsaale und begingen mit Gesang uud ciuer Rede des Herru Predigers Lisco eiue Trauerfeier zum Audeukeu
an den geliebten, so schwer geprüften Monarchen.

v. Benachrichtigungen.
Die Aufnahme in die Gewerbschule findet hauptsächlich zn Ostern oder Michaelis statt. Bei der gegen¬

wärtigen Füllung der mittleren uud uutereu Klasscu kauu über die Ausnahme neuer Schüler mir entschieden werden,
wenn die Versetzuugeu stattgefunden haben uud die Zahl der Abgeheudeu bekannt ist. Die Anmeldungen sind
daher sogleich nach dem Schlüsse des halbjährigen Curfus vorzunehmen. Der in die unterste Klasse '(Sexta)
auszunehmende Schüler mnß ein leichtes deutsches Dictat fehlerfrei niederschreiben können und im Rechnen mit
ganzen Zahlen wohl geübt sein; einen Anfang im Französischen gemacht zu haben, ist nicht nothwendig, jedenfalls
aber gnt. Die anmeldenden Angehörigen müssen ferner sicher sein, daß der Knabe sich uicht dem Beamtenstande
widmen werde.

Bei der Ausuahme wird eiu AbgaugSzeuguiß von der früheren Schnle beigebracht nnd ein Eintritts¬
geld von 3 Thalern gegen eine aufzubewahrende Aufuahmeguittuug gezahlt; das vierteljährliche Schulgeld von
l! Thlru. 22 Sgr. 6 Pf. ist iuuerhalb der ersten acht Schillinge jedes Quartals au deu Schulgeldreceptor Professor
v.Klöden gegen eine ebenfalls aufzubewahrende Qnittnng zu zahlen.

Der Curfus der Schule ist sechsjährig. Diejenigen Schüler der Gewerbschnle, welche die Prima der¬
selben mindestens ein halbes Jahr laug besucht habe», besitzen die Berechtigung znm einjährigen freiwilligen
Militärdienst; sie sind befugt, sich bei der Departcments-PrüfnngS-Coniifsion frühestens in demjenigen Monate
zu melden, in welchem sie 17 Jahr alt werden, müssen aber diese Meldung spätesteus vor dein !. Februar des¬
jenigen Jahres vornehmen, in welchem sie 20 Jahr alt werdcu. Wer also die Begünstigung des einjährigen
Militärdienstes erwerben will, muß spätestens zn Michaelis desjenigen Jahres, in welchem er 19 Jahr alt wird,
nach Prima versetzt worden sein.

Es kann bei der Gewerbschnle eine Matnritätsprüfnug abgelegt werden, wozu iu der Regel ein zwei¬
jähriger Besuch von Prima erforderlich ist; das Bestehen dieser Prüfung berechtigt znm Eintritt iu das Königliche
Gewerbe-Institut.

Der Sommercursns beginnt Donnerstag den 11. April Morgens 8 Uhr.

Mller.
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Ordnung der öffentlichen Prüfung.
Mittwoch de» 27. März 1861, Bormittags von 8^ bis 12^ Uhr.

Gesang der zweiten Abtheiluug: Musikdirektor Mücke.

Alntcrtertia.

Französisch: Ordentl. Lehrer t)r. Göpel.
Geometrie i Ordentl. Lehrer Dr. Röthig.

Oliertertw.

Englisch: Oberlehrer I)r. Büchmauu.
Geographie: Professor vr. v. Klöden.

Secunda.

Zoologie: Oberlehrer vr. Hanstein.
Geschichte: Oberlehrer Dr. Müller.

Prima.

Physik: Professor Or. Barentin.
Algebra: Pofessor Röder.

Gesang der ersten Abtheilnng: Musikdirektor Mücke.

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

Gesang der Sexta: Mnsikdirector Mücke.

Se.rta.

Geographie: llr Zermelo.
Deutsch: Günther.

Quinta.

Rechnen: Hcmpel.
Deutsch: Vr. Schmidt.

O.uarta.

9!aturgeschichte: Vr. Liebe.
Französisch: Ordeutl. Lehrer vr. Kotelmaun.

Gesang der Quinta: Musikdirektor Mücke.
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